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Buuo des Saaisfektetärs

Abschrift.

be.n Reich p.otektor

in Böhmen unò mähren.

Eing.: - 1.DEZ.1941

Fernschreiben von Brünn 21 440 28/11 2047

Tgb. N..

a) An den Höheren jj- und Polizeiführer in Frag

b) an den Befehlshaber der Sipo und des SD in Prag.

Betr.: Tod des Landespräsidenten Dr. Jaroslav M e z n i k .

Vorg.: FS-Vfg. Nr. 554 v. 16.11.41 und mein FS-Bericht v.17.11.41

Die Beisetzung der Urne mit der Asche des Verstorbenen Dr. Meznik

wurde am 22.11.41 in aller Stille auf dem Ortsfriedhof in Krsians

im kleinsten Familienkreise vorgenommen. Am Grabe wurde von

einem Priester das Gebet gesprochen. Seitens der Familienmitglie-

der wurden keine Blumensträuße und fünf Kränze ohne Schleifen

niedergelegt. Besondere Vorkommnisse waren nicht zu verzeichnen.

Stl.Brünn II D - 600/41 - 40

2,dic.

gez.:Noel le

flem.

t-Obersturmbannführer.

A

F.d.R.:

Mulluk.

St.S.ZB-36h4s
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Prag, den 16. November 1941.
16. Nov. 1941
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=
An dre
wO
Stapoleitstelle Brünn,
ju Jandee bns b4 O'vdihad. ehelle o. &i..
Brünn
.
nedame Rov
NDOSO
Zum Tode des Landespräsidenten M e z n i k wurde houte
der Vorsitzende der Protektoratsregierung wie folgt ver-
ständigt :
"Sehr geehrter Herr Minister !
Der unterVerdacht reichsfeindlicher Betätigung und Kon-
spiration mit illegalen Widerstandgruppen von der Gehei-
men Staatspolizei festgenommene Landespräsident von Böh-
men, Dr. Jaroslav M e z n i k, hat am 14.11.l941, nach
10 Uhr vormittags, im Polizeigefängnis Kaunitzkolleg in
Brünn seinem Leben durch Selbstmord ein Ende bereitet.
Ich ersuche Sie, diese Tatsache zur Kemtnis zu nehmen
und Ihre Regierung hiervon zu verständigen. Die näheren
Umstände über den Hergang des Selbstmordes ersehen Sie
aus der Beilage. Die Angehörigen des Verstorbenen wurden
von der Staatspolizeistelle in Brünn verständigt. Die
Urne mit der Asche wurde ihnen ausgehändigt. Die Beiset-
zung der Urne hat lediglich im kleinsten Familienkreise
in aller Stille zu geschehen.
Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung
Beilage:
∴0... and.
Auszug aus den Vernehmungsprotokollen :
Dr. M e z n i k war im Kaunitzkolleg in Brünn in Einzel-
haft untergebracht. Alle Wachmannschaften hatten die be-
sondere Anweisung erhalten, Meznik im Rahmen der beste-
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henden Möglichkeiten bevorzugt zu behandeln. Sofort nach

seiner Einlieferung in das Gefängnis wurde er wegen einer

leichten Lebererkrankung amtsärztlich untersucht. Nach

der Untersuchung wurde ihm Diätkost zugebilligt. Bei al-

len Einvernahmen wurde er mit größter Zuvorkommenheit be-

handelt. Sein Selbstmord läßt den Schluß zu, daß er nach

den bei den Einvernahmen getroffenen Feststellungen einer-

seits die Bestrafung, anderseits die weitere Belastung

führender Persönlichkeiten befürchtete.

Wegen der Stadtlage des Polizeigefängnisses Kaunitzkol-

leg in Brünn hatten sämtliche Wachposten vom ersten Tage

an schärfste Vorschriften, auf alle Häftlinge, die sich

beim Fenster zu schaffen machen, sofort zu schießen.

Dieser Schießbefehl ist sämtlichen Gefängnisinsassen

durch Anschlag im Gebäude und in den Zellen bekannt.

Am 14.11.1941 kurz nach 10 Uhr vormittags riß Meznik das

im zweiten Stock des Gefängnisses gelegene Fenster sei-

ner Zelle auf und stieg auf das Fensterbrett. Auf die

dreimalige Aufforderung des Postens herunterzusteigen

und das Fenster zu schließen, rief er sowohl dem Posten

2 als auch dem Posten 1 wiederholt zu: "Posten schieß !"

Als der Posten 2 daraufhin zwei Warnschüsse abgab, rief

der Häftling stark gestikulierend den Posten 1 an:

"Besser schießen !" "Schießen Sie !" "Vielleicht können

Sie besser schießen !" Daraufhin gab der Posten 2 einen

weiteren Schuß ab, der den Häftling nach dem sanitäts-

ärztlichen Obduktionsbefund in der Höhe des rechten Ober-

armknochenkopfes traf. Der Häftling sprang daraufhin vom

Fensterbrett in den Gefängnishof und erschlug sich. Der

sanitätsärztliche Obduktionsbefund besagt, daß der Tod

durch Gehirnerschütterung schweren Grades mit akuter

Herzschwäche durch innere Verblutung eingetreten ist,

nicht aber durch den erhaltenen Oberarmschuß.

11

Die Angehörigen sind sofort in der entsprechenden Form

zu verständigen. Die Urne mit der Asche kann ausgefolgt

werden. Die Beisetzung hat lediglich im kleinsten Fa-
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milienkreise in aller Stille zu geschehen. Es ist dafür

Sorge zu tragen, daß weder bei der Bestattung noch nach-

her die geringsten Demonstrationsakten möglich werden.

Für die Verhütung von Demonstrationsakten können tsche-

chische Executivorgane verantwortlich gemacht werden.

gez.: K.H. F r a n k.

Ls. Jopaenyihaer

Für die Richtigkeit:

^.

( Gies )

4-Obersturmbannführer.

2.) Eiekgake haes éuregyabs an dan Fire

tou b4.dnig Foanl.
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Prag, den 16. November 1941.

Auszug aus den Vernehmungsprotokollen :

Dr. M e z n i k war im Kaunitzkolleg in Brünn in Einzel-

haft untergebracht. Alle Wachmannschaften hatten die be-

sondere Anweisung erhalten, Meznik im Rahmen der beste-

henden Möglichkeiten bevorzugt zu behandeln. Sofort nach

seiner Einlieferung in das Gefängnis wurde er wegen einer

leichten Lebererkrankung amtsärztlich untersucht. Nach

der Unterauchung wurde ihm Diätkost zugebilligt. Bei al-

len Einvernahmen wurde er mit größter Zuvorkommenheit be-

handelt. Sein Selbstmord läßt den Schluß zu, da3 er nach

den bei den Einvernahmen getroffenen Feststellungen einer-

seits die Bestrafung, anderseits die weitere Belastung

führender Persönlichkeiten befürchtete.

Wegen der Stadtlage des Polizeigefängnisses Kaunitzkolleg

in Brünn hatten sämtliche Wachposten vom ersten Tage an

schärfste Vorschriften, auf alle Häftlinge, die sich beim

Fenster zu schaffen machen, sofort zu schießen. Dieser

Schießbefehl ist sämtlichen Gefängnisinsassen durch An-

schlag im Gebäude und in den Zellen bekannt.

Am 14.11.1941 kurz nach 10 Uhr vormittags ri8 Meznik das

im zweiten Stock des Gefängnisses gelegene Fenster seiner

Zelle auf und stieg auf das Fensterbrett. Auf die dreima-

lige Aufforderung des Postens herunterzusteigen und das

Fenster zu schließen, rief er sowohl dem Posten 2 als auch

dem Posten 1 wiederholt zu: "Posten schieß !" Als der Po-

sten 2 daraufhin zwei Warnschüsse abgab, rief der Häft-

ling stark gestikulierend den Posten 1 an: "Besser schies-

Se  d ser  a se  de

schießen !"

b.w.



16. November 1941.

R.Pr.

St.S. 451/41

An den

Herrn stellvertretenden Ministerpräsidenten

Dr. Krej■í,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister !

Der unter dem Verdacht reichsfeindlicher Betätigung und

Konspiration mit illegalen Widerstandsgruppen von der Ge-

heimen Staatspolizei-festgenommene Landespräsident von

Böhmen, Dr. Jaroslav M e z n i k, hat am 14.11.1941,

nach 10 Uhr vormittags, im Polizeigefängnis Kaunitzkolleg

in Brünn seinem Leben durch Selbstmord ein Ende bereitet.

Ich ersuche Sie, diese Tatsache zur Kenntnis zu nehmen

und Ihre Regierung hiervon zu verständigen. Die näheren

Umstände über den Hergang des Selbstmordes ersehen Sie

aus der Beilage. Die Angehörigen des Verstorbenen wurden

von der Staatspolizeileitstelle in Brünn verständigt. Die

Urne mit der Asche wurde ihnen ausgehändigt. Die Beiset-

zung der Urne hat lediglich im kleinsten Familienkreise

in aller Stille zu geschehen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

i.v.

2.) Wv. nach Abgalig bei mir.
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Daraufhin gab der Posten 2 einen weiteren Schuß ab, der

den Häftling nach dem sanitätsärztlichen Obduktionsbe-

fund in der Höhe des rechten Oberarmknochenkopfes traf.

Der Häftling sprang daraufhin vom Fensterbrett in den

Gefängnishof und erschlug sich. Der sanitätsärztliche

Obduktionsbefund besagt, da3 der Tod durch Gehirner-

schütterung schweren Grades mit akuter Herzschwäche

durch innere Verblutung eingetreten ist, nicht aber

durch den erhaltenen Oberarmschuß.

soTse

:



Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileitstelle Brünn

Brünn, den14. November1941.

Cichhotnerstrate 70.

Fernsprecher:

19.988.

B.=Mr. II BM/So - 600/41 g

Ienofew nt bmw do nebiedoatne

Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum

anzugeben

negloirs nelletetenela regltenon

Durch Kurier!

An den

Höheren 4- und Polizeiführer

r nes Staats■ekretärs

-Gruppenführer F r a n k

beim Reichspeotektor

in Böhmen und mähren.

in Prag.

Eing. 1 5. NOV. 1941

Tgb. Ne.

Betr.: Freitod des Landespräsidenten von Mähren Dr. Jaroslav

Meznik.

Vorg.: Fernmündliche Rücksprache mit 4-Sturmbannführer

Illme r.

Anlg.: - 4 -

In der Angelegenheit M e z n i k überreiche ich als

Anlage l) zunächst einen Ermittlungsbericht, der auch Angaben

darüber enthält, wie M e z n i k nach seiner Festnahme

behandelt wurde.

Als Anlage 2) und 3) überreiche ich Niederschriften

über die vom ½-Wachbataillon in Brünn durchgeführten Ver-

nehmungen des -Schützen Adolf Z i e m a n n und des 4-Sturm-

mannes Heinrich Z ö l l n e r. Der Hergang des Vorfalles vom

heutigen Tage ergibt sich aus diesen Vernehmungsniederschriften.

Als Anlage 4) überreiche ich weiter den ärztlichen Ob-

duktionsbefund des 4-Polizei- und Vertragsarztes Dr. P i 1 n y

aus dem sich zweifelsfrei ergibt, dass der von dem ½-Schützen

Adolf Z i e m a n n abgegebene Schuss nicht als Todesursache

anzusehen ist, sondern dass der Tod durch die, durch den Sturz

aus dem Fenster herbeigeführten Verletzungen eingetreten ist.

Die Leiche wird weisungsgemäß verbrannt und die Asche

in Verwahr der Staatspolizeileitstelle Brünn genommen. Eine

Benachrichtigung der Angehörigen erfolgt zunächst nicht. Inso-

weit bitte ich um Weisung. Ich bitte weiter von dort aus zu

St. S.B-36d/41
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entscheiden, ob und in welcher Weise eine Benächrichtigung

sonstiger Dienststellen erfolgen soll.
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Geheime Staatspolizei

Brünn, den 14. November 1941.

Staatspolizeileitstelle Brünn

II BM/So - 600/41 g.

Ermittlungsbericht.

Betr.: Landespräsident von Mihren, Dr. Jaroslav M e z n i k .

Durch den unvorhergesehenen Freitod des Beschuldigten,

Landespräsident Dr. M e z n i k konnten die Ermittlungen

gegen ihn nicht abgeschlossen werden. Der bisherige Er-

mittlungsstand ist zusammenfassend folgender:

Der ehemalige Polizeirat im Landesamt Mihren, František

C h l a d e k, wurde durch das Mitglied des Organisations-

ausschusses Mähren der neuen illegalen Widerstandsbewegung,

B u r e š, belastet, dass er innerhalb des Organisationsaus-

schusses das Sachgebiet "Polizeiliche Verwaltung" übe rnommen

hätte. Chladek gestand, in voller Kenntnis der hochverräteri-

achen Ziele des Widerstandkreises dieses Aufgabengebiet über-

nommen zu haben. Unter anderem sagte er aus, dass er gelegent-

lich einer dienstlichen Vors reche den Landespräsidenten

Dr. l e z n i k über den Bestand dieser illegalen Widerstands-

bewegung unterrichtet hätte. Seine Aussagen über M e z n i k

sind folgende:

"Ueber meine Verbindung zu dem Landespräsidenten M e z n i k,

der mein direkter Vrgesetzter ist, gebe ich an, dass ich

auch mit diesem über die Geheimorganisation gesprochen habe

und dass ich ihn im gleichen Sinne wie ich von B u r e š

aufgeklürt wurde, über Zweck und Ziel der Geheimorgani-

sation unterrichtet habe. Darüber hinaus teilte ich dem

M e z n i k mit, dass sogar schon von der Pmger Zentrale

dieser Organisation Richtlinien für die Gründung der neuen

tschechoslowakischen Republik herausgegeben wurden. K e z -

n i k hörte mit Interesse meinen Ausführungen zu und

besprach ich mit ihm sogar einzelne Punkte über den gedach-

ten Aufbau des neuen tschechischen Staates. Aus dem Ver-


